
^  Erscheint
Dien «»ssr , Donnerstags

und SamstagS.
Bezugspreis !:

Durch die Post monatlich
1.70 Mk. (ohne Bestellgeld)
«Verlag  monatl . 1,50 Mk.

Schriftleiter:
Richard Wagner , Ufingen.

Druck uud Verlag:
R . Wagner ' s Buchdruckerei

Ufinge«.
Fernsprecher Nr . 21.

Kreis Matt
für den Kreis Magen

»nzri,» preis:
Die 54 nun breite Gar¬

mondzeile 40 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 80 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 */o
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen ent¬

sprechender Nachlaß . xZ
Adresien -NachweiS und

Offertrn -Grbühr 50 Pfg.

Nr. 52. Samstag , den 1- Mai 1920. 55. Jahrgang.

Iilirt Ml
Verordnung

über die Regelung des Mehl - und Brot¬
verbrauchs für Verforguugsberechttgte.

Auf Grund der Reichsgetreideord-
ordnuug für die Ernte 1918 vom 18.
Juni 1919 (R -G.-Bl . S . 535 ) Wird
hiermit die Verordnung vom 19. April
1920 , « reisvlatt Rr . 45 . wie folgt ab
geändert«

8 7. Der Verkaufspreis wird für:
a ) das 1900 g schwere Roggen¬

brot auf Mk. 3,90
b) das 800 g schwere Kranken

bror auf Mk. 2 .15
c)  1 Pfund Roggenmehl auf Mk. 1,17
festgesetzt.

8 9 . Diese Abänderung tritt mit
dem 3 . Mai 1920 in Kraft.

Ustnge«, de« 30 . April 1920.
Der « reisa usfchutz. v . B - z - ld.
Ufingen , de« 30 . April 1920°

Die Herren Bürgermeister erfuche
ich vorstehende Verordnung in den Ge-
meinde « sofort zur allgemeinen Kennt,
«is zu bringen . Die Erhöhung des
»rotpreifes mutzte eintrete « , oa gemäß
der Verordnung der Reichsregierung
vom 14. April d. Is . der Kommunal»
verband 120 Mark von dem Doppel¬
zentner Brotgetreide , das er in feiner
eigenen Wirtschaft vom 3 . Mai ab ver
braucht, zur Verbilligung des Auslands-
mehls an die Reichs getreidestelle ab-
führen mutz.

Die Herren Gendarmerie .Wacht¬
meister ersuche ich bei de« Bäcker» öfters
Revifion vorzunehme » und das Brot
ans das vorgeschriebene Gewicht zu prü-
fen . Der KreisauSschutz v . Bez old.

Ufingen, den 37. April 1830.
Für den Schied»mann«bezirk Haffelbach find:
1. Bürgermeister Ponsar daselbst zum Schred»-

mann und
3, Landmann Johann Nagel daselbst zum

SchievSmann» Stellvertreter auf die Dauer von 3
Jahren gewählt worden.

Der Herr Landgericht,-Präsident zu Wiesbaden
hat die. Wahl bestätigt.
_ Der Landrat, v. Bezold.

Usingen, den 37. April 1930.
An Stelle de» freiwillig aus dem Dienst ge¬

schiedenen bisherigen Gemeinderechners Rühl zu
Laubach ist der Landwirt und Schreiner Wilhelm
Becker daselbst zum Rechner der genannten Ge¬
meinde auf die Dauer von 6 Jahren ernannt und
von mir bestätigt worden-
_ Der Landrat, v. Bezold.

An die Imker!
Den Bemühungen der Staatsregierung um

Erhaltung der heimischen Bienenzucht ist es ge¬
lungen, seiten« de» Reich» noch«ine weitere Menge
von Zucker zur Bienenfülterung freizubekommen.
Jnfolgedeffen können unter den bereit» bekannt¬
gegebenen Bedingungen für jede» überwinterte
Bienenvolk statt 3»/, Pfund 4 Pfund Zucker ge¬
geben werden. Jedoch wird ausdrücklich betont,
daß eine besondere Ueberweisung von Herbstzucker
unter keinen Umständen stattfindet. Vielmehr wird
den Imkern dringend geraten, sich für alle Fälle
«inen kleinen Bestand zurückzulegen.
t Ufingen, den 38. April 1930.

Der Landrat. p. Bezold.

Usingen, den 39. April 1930.
Die Herren Bürgermeister de» Kreiser werden

ersucht, die berichtigten Gemeinde-Karten und
-Bücher baldigst abho en zu laffen.

Re ns in g , Steuerinspektor.

Wi mtlitztt  Teil.
A«s Stadt, Meis «ad UVKebaag.

* Ufingen . 38. April. Im Gasthaus Jacobi
hier gründete sich heute ein Zentrumswahl¬
verein.  Der Vorstand besteht aus Herrn Peter
Bermbach als Vorsitzenden, Herrn Jos. Hatzmann
als stellv. Vorsitzenden, Herrn Hrch. Schneider als
Schriftführer, Herrn Eduard Hartmann als stellv.
Schriftführer und Fräulein Aenne Maurer als
Kassiererin.

* Ufingen , 39. April. Auf Anordnung de»
Reichrpostministeriums in Berlin wird am 1. Mai
der Post'Telegraphen- und Fernfprechdienst wie
an allgemeinen Feiertagen abgehalten. Per Schalter¬
und der Telegrophendienst findet also in der Zeit
von 11 bis 13 Uhr mittag« statt, der Fernfprech-
dienst von 8 bi» 9 Uhr morgens und 13 bis 1
mittags. Die Alter »- , Invaliden - und Un¬
fallbezüge werden von 8 Uhr morgen»
bis 13Uhr mittags an denPoftfchaliern
a u§ gezahlt.

* Vom Mai.  Der Mar ist der eigentliche
FrühIingSmonat. Wenn er sich zu einem echten
und rechten Wonnemonat auswächst, gilt für alle
Welt mehr als je da» Wort: „Der Frühling hat
sich eingestellt, — wer bliebe da zu Hau»!" Wie
der fchönheiiStrunkene Apollo von allen myiifchen
Gestalten diejenige ist, die von Künstlern, Maiern
und Bildauern am öftesten dargrstellt wurde, so
ist e» von allen Monar-brüdern der holde Göller,
knabe Mai, welcher am meisten von den Dichtern
besungen wurde. Rar den Dichtern haben wir e»
zu danken, daß wir Deutschen ein rechir» Wander¬
volk geworden find, da» im Frühling in d e herr¬
liche Natur hinaurzieht. Denn die Freude an
dem Werden und Blühen da draußen, da» rechte
Verständnis für die Herrlichkeit der Natur ist
keineswegs eine den Menschen innewohnende Eigen¬
schaft, sondern nur eine Frucht der Erziehung und
Angewöhnung. Da» deutsche Volk ist in dieser
Beziehung besonder« begnadet, ist im Besitze unver¬
gänglicher Blüten der Dichtung, die uns vom
Werden der Natur im Mai erzählen, herrlicher
ai» alle Roseniieder der Orient«. Mit heiliger
Andacht erfüllt uns Uhland«: „Run armes Herze
sei nicht bang; nun muß stch all », alle» wenden."
Der Mai erschließt un» ein Eden auf der Erde.
Wir müssen uns nur die kleine Mühe nehmen und
hinaurwandcrn, dorthin, wo keine Mauern und
hochanstrebende Häuser un» die Luft nehmen. Ein
prachtvoller Garten, geziert von Fischen, Vögeln
und Schmetterlingen in ihren Hochzeii»kieidern, ist
die Natur im Mai. Bäche und Bäume rauschen
in demselben herzerhedenb und geisterfrischend.
Da wird de» Menschen Herz so weil und alle die
Schönheit und Pracht um un» herum durstig in
un» ausnehmend, stimmen wir bewegt ein in
Lenau» Frühling«.Ode:

„Die hochgeschwelllen Bäche fallen
Durch Blumen hin mit trunknem Lallen.
Sein bräutlich Lied der Vogel fingt.
Die Kno«p' in Wonne still zerspringt.
Und drüber gold'ner Wolken Flug, —
Die Liebe ist in vollem Zug.
An jeder Stelle möcht ich liegen!
Mit jedem Vogel möcht ich fliegen!
Es feffelt mich— und will mich treiben!
Ich möchte fort und möchte bleibenI
Dem Herzen wird so wohl, so bang,
Umglüht, umrauscht vom Frühlingrdrang."

* Herabsetzung der Zuckerration?
Wenn nicht alle» trügt, ist mit einer Kürzung der
Zuckermonatsmenge zu rechnen, die bereit» für
Mai in Kraft treten dürfte. Für Berlin ist eine
Herabsetzung der Zuckermenge seiten» der zustän¬
digen Stellen in Erwägung gezogen worden, für
Sachsen dagegen ist die Kürzung der Monat«ration
von 750 Gramm Zucker auf 635 Gramm vom
1. Mai ab bereit» amtlich bekannt gegeben worden.

06 Heimkehr der Schwalben.  Die
Schwalben, unsere lieben Hau»genoffen, find nun
auch zurückgrke,rt. Jubelnd hat unsere Jugend
es sich auf den Straßen einander verkündet, und
auch wir Erwachsene» begrüßen r» mit stiller
Freude, wenn da» Schwalbenpärchen de»Vorjahre»
wieder die alte Wohnung bezieht, die wir ihm in¬
zwischen treu verwahrt haben. Denn eine besondere
Zusicherung bringen die Schwalben außerdem all¬
jährlich mit sich, die Tatsache nämlich, daß ei»
Rückfall in winterlich kalte Tage mit ihrem Ein¬
züge so gut wie ausgeschlossen ist. Zwar besagt
das Sprichwort: „Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer", und soweite» sich um eine vereinzelte

. Vorhut handelt, mag diese» Sprichwort auch wohl
zutreffen. Sobald jedoch die Schwalbe in ihrer
Gesamtheit heimkehrt al» feste», geschloffene» Heer,
dürfen wir mir Bestimmtheit auf beständige», gute«
Frühjahr»« und Sommerwetter rechnen.

: : Pfaffenwiesbach , 38. April. Der
Kamps um du» elektr. Licht scheint nun endlich
seinem Ende rntgegenzugehen. Lange genug hat
da» Schwanken und Zaudern gedauert. Den
Gründen der Verzögerung nachzugehen, dürfte
ergebnislos sein. Ueber die Notwendigkeit de»
elektrischen Lichte» war mm stch einig. Man
schreckte nur vor den hohen Kosten zurück. Nun
war die Angelegenheit so weit, daß e» hieß:

, Wollen wir unier Beiseitestellung aller Bedenken
Der die hohen Kosten den Bau beschließen oder
auf unbestimmte Zeit verschieben. Da die Ge-
memdeoertretung nicht allein diese Frage zu ent¬
scheiden wagte, wurde eine allgemeine Versamm¬
lung der Gemeindegliederberufen. Diese kam zu
dem Ergebni», daß Zeiten kommen können, wo
man unter ungünstigeren Verhältnissen vor diese
Frage gestellt würde, vielleicht überhaupt nicht
mehr selbständig darüber bestimmen könne und
dann an die Verwirklichung de« allgemeinen
Wunsche» so schnell nicht zu denken sei. Deshalb
nahm man folgenden Antrag einstimmig an: „Die
Gemeinde Pfaffenwiesbach erklärt stch damit ein¬
verstanden. elektrische» Licht zu bauen zu de«
Preise, den e» zu gegebener Zeit kostet." Sollte
ein Zusammengehen mit anderen Gemeinden nicht
möglich sein, so will man selbständig Vorgehen.
Erwogen wurde auch der Plan, jedem Haushalte
zwei Lampen auf Gemetndekosten anzulegen.
Hoffenilich folgt dem einmütigen Entschluß eine tat¬
kräftige Weiterarbeit.

h »ad Hamburg , 39. April. Die». « .
Bad Homburg hat in ihrer nunmehr dreijährigen
Tätigkeit durch Mißwirtschaft und unlautere Machen¬
schaften de» Kurdirktor» Frldsteper den Kurbetrieb
Homburgs in eine derart schwere Krisis hineing«.
trieben, wie sie ein Badeort bi»her wohl seiten
durchlebt hat. Um die zahllosen von der Kur ab¬
hängigen Existenzen und damit auch die Stadt vor
dem wirtschaftlichen Ruin zu schützen, hat sich au»
der Mitte der Bürgerschaft ein tzllf«au«schuß zur
Sanierung der verfahrenen Verhältnisse gebilvet.
In einer Bürgerversammlung wurden sofort 376000
Mk. al» erste Hilfeleistung gezeichnet. Jedoch find
zur notdürftigen Fortführung de» Kurbetrieb«
mindesten» 600000 Mk. erforoerlich.

— Obernrsel , 38. April. Am 10., 11.
und 13. Juli d. I ». findet hier der 33. Ver-
band»tag .der Feuerwehren de« Regierungsbezirk»



Wiesbaden und des Kreise» Wetzlar statt. Gleich«
zeitig feiert die hiestge Frei« . Feuerwehr ihr
55.jährige» Jubiläum. Die Vorbereitungen zu
diesen Veranstaltungen find bereit» in vollem
Gange und soll da» Fest in großzügiger Weise
begangen werden.

h Frankfurt , 38. April. Mit Genehmigung
der Besatzungrbehördenwird der freiwillige Ord¬
nungsdienst gemeinsam mit dm Polizeiorganen seine
nächtliche Patrouillentätigkeit wieder ausnehmen.
Tie zunehmenden Einbrüche und Verbrechen in der
Stadt bedingen diese Maßnahmen.

h Frankfurt , 38. April. Au» einem Ge¬
schäft im Steinweg wurden in der vergangenen
Nacht für etwa 50000 Mark Schirms gestohlen.
Da haben die Einbrecher bei diesem Regenwetter
«inen„Konjunkturdiebstahl" ausgeübt.

h Frankfurt , 39. April. Au» einer Wohnung
der Leerbachstraße wurden vergangene Nacht Wäsche¬
stücke. Kleider und Silbersachen im Werte von
100000 Mk. gestohlen.

h Frankfurt , 39. April, Die Stadt plant
eine abermalige Erhöhung der Straßenbahnpreise
von 40 Pfg. auf mindesten» 80 Pfennige für die
kürzeste Fahrstrecke.

— Weilbnrg, 39. April. Mit dem 1.
Juli ds. IS. tritt Herr Forstmeister Krumhaar,
der beinahe 25 Jahre der Oberförsterei Merenberg
Vorstand, in den Ruhestand. Zu seinem Nachsolger
wurde Herr Forstmeister Behlen in Kiel, früher
in Haiger, ernannt.

— Weilhurg , 37. April. Herr Kreissek-
retär Münscher ist auf seinen Antrag zum Regie-
rungS-Sekcetär bei der Regierung in Cassel ernannt
worden. An seiner Stelle ist Herr Regierung«-
sekretär Lang von Cassel mit der Wahrnehmung
der Geschäfte de« KreiSsekretär» beim LandrotSamte
de« Oberlahnkreise« beauftragt worden und. hat
seinen Dienst Hierselbst bereit« angetreten.

h Wetzlar , 37. April. Die Stadtoerord«
netenversammlung stimmte dem Ankauf der Baracken
de» Gefangenenlager» zu und bewilligte dazu dir
Mittel in Höhe von 5—6 Millionen Mark. Die
Baracken sollen in Wohnungen, vorläufig 100,
umgebaut werden.

Nkrmschtk Rstchrrchte«.
— Berlin,  37 . April. Der Fernsprechoer-

kehr zwischen Frankreich und Deutschland wird am
1. Mai ausgenommen.

— Berlin,  38. April. Die neue Kranken-
kassrnverordnungwurde  vom Bolktwirlschaftr-
aurschuß der Nationalve sammlung heute mit der
Aenderung angenommen, daß entgegen der Re«
gierungsvorlage di« Grenze der BerstcherungSpflicht
von 13000 auf 15000 Mark erhöht wurde.

— Berlin,  37 . April. (Prtv -Tel. der
Frkf. Ztg.) Die Reinigung de« höheren Beamten¬
tums hat jetzt auch in Ostpreußen begonnen. S«
sind beurlaubt oder suspendiert in Insterburg Land¬
rat Schuhmann, in Angrrburg Landrat Dr. Wichert,
in Darkehmen Landrat von Martiu», in Stallu-
pönen Freiherr Schulz v. Aschrnrodr, in Ragnit
Laudrat Zwicker, in Pillkallen Regierungsrat Dr^
Schmiege, in Gumbinnen Landrat Dr. Simon, in
Niederung der stellvertretende Landrat Dr. Poll,
in Labiau Landrat Dr. Konstantin.

— Auf Grund eine» Kabinettrbeschlusie» soll
in Staatsbetrieben  den Arbeitern und Be¬
amten am 1. Mai Urlaub gegen Weiterzahlung
de» Lohnes gewährt werden, in den Verkehrran-
stalten aber wenigsten» Sonntagsdienst aufiechter¬
halten werden. Da» Reichspostministeriumhat
deshalb versügt. daß am 1. Mai der Post-, Tele¬
graphen- und Fernsprechverkehrwie an den allge«
meinen Feiertagen zu regeln ist. Diese Verfügung
entspricht der Notwendigkeit. Für Post und Tele¬
graph ist die Maifeier einheitlich zu regeln. Ein
geordneter Betrieb ist nicht aufrechtzuerhalten, wenn
bei dem zahlreichen Personal der Post- und T-le-
graph-nverwaltung die Beurlaubung von Full zu
Fall erfolgen müsse.

— Da» außerordeniliche Kriegsgericht in
Wesel  hat in der vorgeschriebenrn Besetzung durch
drei Zivilrichter am 17. April den Eisenträger
Christian Kopp au» Duisburg wegen Mordversuch»
und schweren Diebstahl» zum Tode verurteilt.
Kopp hat nach eigenem Geständnis am 33. März
im Lippe?jlößchcn bei Wesel den dort im Keller

mit drei anderen Gefangenen zusammen eingesp̂xten
Leutnant Webers von einer Reichiwehrbrigadeeigen«
mächtig hervorgeholt und zusammen mit anderen
Leuten im Hofe niedergeschoffen. Die Täter ließen
den durch Bauchschuß schwerverwundeten Offizier
liegen. Später hat dann ein Kompagnieführerder
roten Armee dem bedauernswerten Offizier mit
einem Messer die Kehle durchschnitten. Kopp be¬
raubte darauf die Leiche. Bei dem Versuch, die
Uhr de«Ermordeten zu verkaufen, wurde er einige
Tage später verhaftet. Der Reichspräsident lehnte
e» in diesem Falle ab, von seinem Begnadigung»«
recht Gebrauch zu machen.

Für Kinder. — Wer kann s.
Eine Anzahl Sätze find rasch und glatt —

also ohne zu stottern oder stecken zu bleiben—
abzulesen. Wer von euch bringt da» Kunststück fertig?

Morgen mittag macht meine Mama meiner'
Mimi Marmelade; Marmelade macht morgen
mittag meine Mama meiner Mimi.

Pappt« Pepj Pippas Puppe, Papa?
Die Diebe, die die Stollen stahlen, stahlen

Stieler» Stulpenstiefel.
Pfiff Fannys Freund Fritz Ferdi oder Fanny?
Selma Schneller» schöne Schwester Susfi saß

soeben süß schlummernd am See.
Gegen Gregor» Gegenüber, Georg Gokel,

klagte Gregor» großer, grießgräwiger GutSvor.
steher Grubengcäber in Krakau.

Trotz Trauer und Trübsal trat Trude dem
Traugoit trotzig entgegen.

Schorschel! SchorschelI schaff schnell die schauder«
Haft schlechtn Schafistiefel zum Schuster!_
Für die Usinger Glockenspende

find weiter eingegangen:
Lehrer August Schwarz in Obernhain 10 Mk., Frau

Lisette Becht, geb. Schwarz, in Köln-Nippe» 10, Fritz
Vogt, Polizei-Wachtm- in Karlsruhe 20, Herr Assistent
Wall in Friedberg 10, Herr Bürogehilfe W. Bender
in Ufingen 5, zusammen 55.— Mk.

mit den bereits veröffentlichten 9100.50 „ )
9155.50 Älk.

Weitere Gaben nehmen wir dankend entgegen.
Verlag des Kreisblatts.

• G.
•• •

• •• »• «.

Kochherde
in erstklassigen Ausführungen,
lackiert und emailliert

können prompt in jeder Menge geliefert werden.

[Karl ‘Egte & $öhne -e . m. b.©., ‘derdfabrik,  j!
£Velephonh357 . Bruchsal 1 'Baden . 'Gelephon 357.  jj

••

\ Waggon
GrauflückKalK
eingetroffen. Kann sofort abgeholt
werden. Ballgesellschaft

Carl Becker & Co .,
_ Telephon 59._

Aufs Land!
Anständige ehrliche Frau, 3 Kinder,
H—6 Jahre, sucht ab Juni in schön,
gut. Bauerngut Zimmer m. 3 Betten
und Kochgelegenheit, würde auch etwa«
Hausarbeit verrichte». Prei»angebot
erbittet Frau Wiilde , Frankfurta. M.
Rordendfiraße 35III . 3b)

WWkr-ZmWi!»niiig des Kreises WiM«.
In der am 25. April staitgcsundenm Generalversammlung wurden

wegen der gegenwärtigen abnormen Höh« der Holzpreise, folgende vom
ab geltende Mindestpreise festgesetzt:

1 Einspänner-Wagen ohne Kasten und Leitern 750 Mk.
1 Rad. 110 „
1 Wagengestell. 11? „
1 Pferdescheere. 65 „
1 Egge. 60 „
Ernteleilern pro Doppelmetec . 42 „

Die Preise sämtlicher übrigen Artikel werden ibenfall« entsprechend erhöht.
D>e Wagner find verpfl'chiet, die angegebenen Mindestpreise strengste!»

-inzubalten._ _ _ Der Vorst and ._ *>

Keie Zihiikider-ZiiMlig des Kreises Ksingeii.
In der Versammlung am 18. Ap il wurde der Antrag gestellt, eine

Zwangrinnung zu gründen. Zweck» Veschluß̂affang hinüber laden wir alle
selbständigen Schneider des Kreise- zu einer Versammlung auf
Montag,  der , 3 Mai l . Js ., nachmittag» 31/* Uhr, im Grst.
hau» „zur ichö>en  Arirsichr" in Ustngen ein. Der B srsta nd.

«B EWWHOL ZI
zu kaufe « gesucht, ferner

WALOBESTAEKDE!
zur Selbstfällung.

Bnstav Nebelung , Frankfurt a . AI.
6) Wtttrlsbachrr Allee4. — Telefon Hansa 533.

Verein cler veutscben
vemokraliscben Partei in Esingen.

Samstag,  den 1. Mai d. Js ., abend» 9 Uhr, Mttglieder-
Bersammluug im Gasthaus„zur Rose".
Tagesordnung:  1 . Borstandswahl.

2. Bericht über den Provinzialparteitag in Marburg.
3. Wahlvorbereitungen. Der Borstand.

bmpkekle
reinwollene

Strickgarne.
Einmal!gebrauchte 2)

-S# Säcke#1-
Raph . Baum.
fßiirfptt ^ poch'en ober auch zu
vDUlllll kaufen g,sucht. Nähere»
im KreUblatt Verlag.

Garten za lachten gesucht,
Heinrich Born.

Stenographen-Berein
„Stolze-Schrey", Ufingeu.

Ich mache darauf aufmerksam, daß
der am Montag,  den 3. Mai d.
I «. im Gasthaus Jacobi statifindende
Lehrgang für Anfänger  pünktlich
abrnd» 8*/, Uhr beginnt.
_ Der « nrsusleiter
Prima

Wagen- und
Lederfette

in Friedensqualitttt.

ö)

Karl Lelstner,
Fabr . chem.'lechn. Produkte,

Friedrichsdorf ( Ts .)



I

Wahl MM Elternbeirat der
Seminarübnugsschule.

Kandidatenliste.
1. Dr . Mokrauer.

' 2 . August Wern.
S. Frau Aust.
4 . August Spieß
5 . Frau Dr . Mehl.

Al « deren eventuelle Nachfolger:
1a Heinrich Sommer.
2 » . Fritz Jack jr.
8a . Frau Anna Beck.
4a . Heinrich Creß.
5a . Frau Enste.

Der Wahlvorstand.

_ I . A . : Dr . Mokrauer.

Vom Z. bis einschl . 7. Mai

-t# Ausstellung
im Hotel Salzhans in Frankfurt

in:
Glas, Porzellan,

Haishaltungsartikel etc.
Albert Rosenthal.

2 ) Nassau (Lahn ).

Mraniark,
Wir haben ein Qfiantuni
f4

zur Verfütterung an milchgebend s
Vieh vv!tresfl -ch geeignet / zum Preis?
van Mk . 4 — per Zentner ab unterem
Lager , abzugrben.

Hol ex , 6. in. b. H.,
Schokoladen,

Konfitüren -, Fruchlkonserveiifabriken,
Bad Homburg.

Eine Sendung

Xoekkeräe
in verschiedenen Ausführungen, sowie

Milch-Zentrilfloen
in verschiedenen Größen sind am Lager.

4M Steinberger.
Ib, Wehrheim

Wagner-Geselle
bei freier Äerpfl gung uvb hob m
Lohn gesucht.
1b) Karl LSw, Mönstadi.

Sattler - und
Tapezier -Lehrling
2) 2M9 gesucht
R. Rockmann , Sattlermeistee,

Oder -Eschbach — Bad Homburg.

Ordenlliche « ältere«

D4 a6ch e n
für Küche und Hausarbeit , welches
etwa » kochen kann , bei gutem Lohn
bi» 15 . bezw. 30 Mai gesucht

E^rl Schmidt , Usingen.
2 )_ (Bahnhof ) .

. Ein zu aller Arbeit willige«

Mädchen
bei guter Behandlung sofort oder später
gesucht. (i
Frau W . Küchler « Cronberg i . T

Ein zuverlässiges

Mädchen,
welcher Lust zur Küche u >b Haus¬
arbeit hak, sofort gesucht . Lohn
50 Mark . 3 )

, Frau Forstmeister Krumhaar,
Weilburg

Anttlnitn in Westerfeld.
Sonntag , de«

2 . Mai d. As ...
von nachmittag « 3
Uhr ab . im Saale

Alte » Heiner  große

Tanzbelustigung.
Abuidr von 6 Uhr ab in den Tanz-
ti rufen : Turnerische Aufführ«
rmge« und Gesangsvorträge.

Cr ladet freundlichst ein 1)

Turnverein Westerfeld.

Ifalle grosse Answahl
ID

Herren-Anzügen
Kuaben-Wasehauzügen
Knaben-ßlusen
Anzogstoffen sowie
Futterstoffen m ia Quai.

Usingen . 8 . Fuld«

Zu  verkaufen:
1 Borgolege mit 2  Rie¬
menscheiben , 1 einzelne
Riemenscheibe , 2  Treib¬
riemen 3,40 « . 4,50 m
lang , 4 cm breit , 2  fast
neue Bettstellen mit ge¬

steppten Strohsäcken.

Carl Schrimpf.
Fast neue

best , au « 3 Schränken , 1 Tisch , 3
Stühlen , zu verkaufen . Näherer im
Krel - dt .-Verlag ( ih

Ein noch gut erhaltener

Rin der-Sportwagen
(mit Verdick ) zu verkaufen . ( tb

Adolf Wick. Trei. berg.

Pflugscharen,
i»”1' Sensen

eigetroffen . ( 3
Grnst Jung . Weilmünster.

l' Schläfrige Bettstelle
poliert , mit Spannrahmen , zu ver¬
kaufen . Näh . im Kreirbl -Verl . *)

Feldwagen (95)
' » ungebrauchtem Zustande billig zu
verkaufen . 2b)

Ä « tl Beidt , C :atzenbach.

Ein neuer eiserner

Wendepflug
mit Vorschneider preiswert zu verkaufen.

Heinrich Schmidt . Ustngen.
1) (Bahnhof ) .

I Nutzbaum.
Ambosstoek

(etwa 80 Ztm . Dm .) zu verkaufen.
1b ) O tto Schmidt . Hundstadt.

Empfehle
Pferde - und

Vieh -Mischfutter
Siegln . Lilienstei « .

Die Liebe höret nimmer auf l

Gott dem Allmächtigen hat e« gefallen , meine heißge¬
liebte Gattin , die treubesorgte Mutter ' ihrer Kinder , unsere
liebe gute Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Klara (£ rnft, geb. Hofmann,
tm blühenden Alter von 31 Jahren in die Ewigkeit abzu¬
rufen , nachdem sie kurz vorher einem Kinde das Leben ge¬
schenkt hatte ..

In namenlosem Schmerz die tiefgebeugten Hinterbliebenen:
Karl Ernst  und Kinder.
Familie Christoph Hofmann.
Luise Ernst.
Heinrich Wirth  und Frau , geb . Hofmann.
Heinrich Störkel  und Frau , geb . Hofmann.
Luise Ernst und Kind.

6 » «kb » ch , den 30 . April 1920.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag,  den 3 . Mai,
mittags 1 Uhr.

Holz -Verkauf.
Mittwoch, de« 5 . Mai d. Is .. nachmittag« 1 Uhr be-

ginnend , kommen im Gemeindewald Arnoldshain zur Versteigerung:
Eichen : 88 Stämme mit 39 Fm. 10 Rm. Schicht-Nutzholz.

Buchen : 33 Stämme mit 11 Fm.
Erle « : 3 Stämme mit 0,66 Fm.

Nadelholz : 350 Stangen 3r und 3r Klaffe
7380 Stangen 4r , 6r und 6r Klaffe.

Zusammenkunft 1 Uhr am Forsthau « .
Arnoldshain , den 38. April 1930.

*) Der Bürgermeister : Müller.

Naumann-
Nähmaschinen
Kastenwagen
Leiterwagen

in erstklassigen *
Fabrikaten bei

Raph.Baum.

Bartflechte
Hautausschiäge und Hautjuoken heilt
»ohne» und gründlich ohne Berufs-
störung naoh neuem verbessertem
Verfahren Notariell beglaubigte An¬
erkenntnisse stehen auf Wunsch zur
4b) Verfügung.

Philipp Beck,
Usingen i. T , Erbisgasse 8.

Bestimmt im Hause zu treffen
Sonntags Vormittags.

Auswärtige wollen sich vorher an-
_ melden.

Deutsche Kernseife nid
Toilettenseife

empfiehl ! ( 3) Carl Heller.

V Kleie
in guter Q -alilät offeriert

Siegm . Lilienstein.

Ia Zwiebeln
wieder eingetroffen.
1) Carl Heller.

Junger schöner

Zuchteber
zu verkaufen . z)

Heinrich Moses , Elendsmühle
_ _ _ bei Heinzenberg. _

Trächt. Znehtechwein
zu verkaufen . 3b)

Philipp Nickel« Finsternthal.

[Hoßhtr. Muttersßhwein
(3 . mal werfend ) zu verkaufen . *)

Wilhelm Bor « , Landwirt,
_ Laubach.

Junge , schwere

Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen . (2b

Aug . Beiter , Naunstadt.

Mutter-ZikSknlW«
zu verkaufen . *b)

Karl Nutz 3t , Eschbach.
1,1 schwarze Bantam-

-t* ZwergMhner«t-
2 Schaf-Hauslämmer

zu verkaufen . 2b)
W . Monzheimer , Michelbach.

Fst . Kakao
— lose aurgcwogen —-

empst .hlt ( 2 ) Perl Heller.

Kirchli che An zeige»!
Gottesdienst i» der ebnngrl. Kirche:

Sonn tag.  de » 3. Mai 1980.
Cantate.

vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Deka» Bohrt ».

Lieder : Nr . 27 , 1—2. Nr . 108, 1—8 u. 7.
Dir Christenlehre für die männliche Jugend

fällt aus.
Nachmittags 1 Uhr : KindergotteSdienst.
Lieder : Nr . 419 , 1—4. Nr . 893. u. 304.

Der NachmittagSgotteSdienst fällt an».
AmtSwoche : Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der lnthol. Kirche:
Sonntag,  den 2. Mat 1920.

vorm . 10 Uhr - Rnchm. 8 Uh».

, d



Die Verlobung unserer
Tochter Mar mit dem prak¬
tischen Ärzte Herrn I) r.
med . Wilhelm v . Hase in
Schmitten i. T . beehren wir
uns anzuzeigen.

August Gäde u. Frau
Friederike , geh. Stüven.

Hamburg , Äpril 1920.

Meine Verlobung mit
Fräulein Mar Grhde beehre
ich mich anzuzeigen.

Dr , med.
Wilhelm v . Hase.

Schmitten i.T , Äpril 1920.
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Maifeier in Ufingen!
H Samstag , den I. Mai d. Js .,
D nachmittags 5 Ubr , findet im „ Saalbau HdUr"
H | die diesjährige Cßaifei ;r statt.
D Die Festrede hält Herr Unterstaatssekretär
4J | Graf aus Frankfurt a. M.
E Anschließend: ^ anzbelastigung.

5 ' ! Alle Einwohner Usingens und sämtlicher Nachbar-
^ 1 j gemeinden sind freundlichsteingeladen. — Eintritt 50Pfg.

Der sozialdemokratische Verein,
*| J 'i Ortsgruppe Usingen.

Grosse Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 3 Mai 1O2O, nach' ittags1 Udr anfangend,

versteigere ich im Saale „zum Baynischru Hof" zu Bad Homburg
(Dorotheenstc. 24) nachfolgende Gegenstände:

Möbel , Haushaltungsgegenstände,
Kleidungsstücke, Bettwäsche,
Herren - und Damenwäsche,
Leinen.

Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
August Herget.

bkkidigier Tsxator und älyliionator.

© Wir empfehlen unser Lager in:
emall. i. lack.Herden, i§

Wasdunaschlnen,
© sämtl. Garten- and
s Feldgerätes, Sensen,

Sicheln, Wetzsteinen,
Janchejnmpen,Hänfel-

. jllsgen etc.
Otto Schweighöfer , Usingen.

Telephon 60 . Telephon 6V.
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Saalbau ■Lichtspiele
Gasthaus „zum Adler“ Usingen.

Sonntag :, den 2 . Mai,
abends 8 Uhr.

Das Karussell des Lebens
mit GOLA NEGRI.

Ein Drama.

Ihre beste Holle
mit HILDE WÖRNER.

Ein Lustspiel.

Beschreibungen sind an der Kasse zn haben . •

Preise der Plätze : II. Platz 1.75,
I. Platz 2.—, Sperrsitz 2.50.

Kinder haben keinen Zutritt.
Kartenvorverkauf ab6 Uhr abends an der Kasse.
Sitzplätze werden nur soviel verkauft als Sitzge¬

legenheit vorhanden ist.
Rauchen polizeilich verboten Änderungen Vorbehalten

Infolge der Länge des
Programms beginnt die Vorstellung punkt 8 Uhr.
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Uerstetgerung in Cratzenvach.
Montag,  den 3. Mai l. Js ., vormittag» lOl/2 Uhr. läßt

Frau Adolf Bangert zu Cratzenbach meistbietend. öffentlich versteigern:
2 Pferde, 3 Kühe. 3 Rinder, 2 trächtige Schweine.
10 Hühner, Dreschmaschine, Göpel . Kohlrabmühle,
Egge (neu), «artoffelpstug (neu). R Wendepflng.
2 komplette Wagen MN Kasten und Leitern, 2 Pferde¬
geschirre, 1 Paar neue Knhgefchirre, 1 Zentrifuge.
1 Buttermaschine. 1 Jauchepnmpe, l Janchefatz,
10 Zentner Hafer und noch viele» andere. l)

Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Be-steigerung.

1schwereI'uehsstute,
»9 Jahre alt, für Landwirtschaft geeignet

zu verkaufen,

Frankengeld,Oberursel, Zimmermühlenweg21.

Große Äuswahl in

Möbel, Spiegel, Polsterwaren
in gediegenen Qualitäten, sehr preiswert.
Komplette Schlafzimmer

mit 2- und 3-türigen Schränken in echt Eiche,
sowie Eiche, Nußbaum und Mahagoni imitiert.

Speisezimmer
Herrenzimmer
Kompl . Küchen
Vertiko ws

in einfacher bis
feinster AusführungKleiderschränke

Küchenschränke
Nachtschränke

Waschkommode
Waschschränke
Tische

in Tanne, Nußbaum
und Eiche

Ausziehtische
Pfeilerschränke
Nähtische
Stühle in vielen Sorten

Moderne Waschkommode
mit Spiegelaufsatz und Marmor- oder Holzplatte.

Plüsch -Divans
in neuen Mustern und erstklassiger Verarbeitung.

Leiter - und Kastenwagen
besonders stabil und schwer.

Em. Hirsch, Usingen.
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